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1. Ausgangssituation  
 

Die Stadt Bad Kreuznach plant die Ausweisung von Gewerbeflächen im Bereich östlich 

der Riegelgrube. 

Aufgabe der nachfolgenden Verkehrsuntersuchung ist es nun, das Verkehrsaufkommen 

für die Gebiete zu bestimmen und die Leistungsfähigkeit des Anschlüsse an das überge-

ordnete Straßennetz zu prüfen.  

Eine Skizze der Lage des Untersuchungsgebietes ist nachstehender Abbildung zu ent-

nehmen 

 

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes 

 

2. Arbeitsprogramm  

 

Das nachfolgend dargelegte Arbeitsprogramm beinhaltet im Wesentlichen die folgenden 

Untersuchungsschritte: 

 Übernahme, Aktualisierung und Harmonisierung von Datengrundlagen und vor-

handenen Erhebungsdaten 

 Knotenpunktzählung Bosenheimer Straße / Riegelgrube in zwei 4-Stunden-Inter-

vallen am Vor- und Nachmittag 

 Verkehrsaufkommensberechnung für die neuen Gewerbeflächen, incl. Spitzen-

stundenanteile sowie Verteilung der Ströme 

 Verkehrsaufkommen Prognose 2030 

 Leistungsfähigkeitsberechnung des Knotenpunktes für die Spitzenstunden am 

Vor- und Nachmittag 
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3. Planung 
 
Die Planungen sehen die Bebauung und Nutzung des Gebietes entsprechend der vor-
handenen Nutzung des benachbarten – schon realisierten Gewerbegebietes  Riegel-
grube vor. 
 
Die Gewerbegebietserweiterung umfasst eine Fläche von rd. 2,5 ha. Für die Ansiedlung 
ist Gewerbe ähnlich der Riegelgrube vorgesehen (Handwerk/produzierendes Kleinge-
werbe, Büro, etc.). 
Die Ansiedlung eines Einkaufsmarktes bzw. Einzelhandel im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 5/16 ist nicht vorgesehen. 
 
 

4. Methodische Vorgehensweise 
 

Auf der Basis von Knotenstromzählungen wird der Status Quo untersucht und die zu-
sätzlichen Verkehrsmengen aus dem oben aufgeführten Vorhaben werden anhand von 
Berechnungsverfahren zur Bestimmung von Verkehrsaufkommen ermittelt.  

Die  Neuverkehre werden getrennt nach Personenkraftwagen (PKW) sowie Schwerver-
kehr (SV) ermittelt. Unter dem Einfluss bisheriger Verkehrsströme werden die Orientie-
rung des Neuverkehrs und Verlagerungswirkungen des Verkehrsbestands abgebildet. 
 

Die Verkehrsaufkommensabschätzung erfolgt nach dem Heft 42 der Schriftenreihe der 

Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung „Integration von Verkehrsplanung und 

räumlicher Planung – Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der 

Bauleitplanung“. Das Verkehrsaufkommen wird getrennt für die Fahrzeugtypen Pkw und 

Lkw ermittelt und nach Beschäftigten-,  Besucher-/ Kunden- und Wirtschaftsverkehren 

unterschieden. 

 

Der Mittelwert des minimalen und maximalen Verkehrsaufkommens fließen als Ver-

kehrserzeugung in die Prognoseberechnungen ein. Maßnahmenbezogen werden Ta-

gesganglinien aus der einschlägigen Literatur verwendet, um Spitzenstundenwerte zu 

isolieren. 

 

Aus verkehrlicher Sicht ist darüber hinaus die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte von 
großer Bedeutung. In der Regel werden in der Verkehrsplanung die maßgebenden Spit-
zenstunden (Vor- und Nachmittagsspitze) für Untersuchungen der Leistungsfähigkeit 
herangezogen, da diese die verkehrlich problematischen Belastungssituationen darstel-
len.  

 

Die Berechnungen erfolgen nach den Berechnungsvorschriften des Handbuches für die 
Bemessung von Straßen (HBS 2015) und ergeben Qualitätsstufen des Verkehrsablau-
fes. 
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5.1.  Verkehrszählung an Knotenpunkten 
 
Grundlage für die Verkehrsuntersuchung stellt eine Knotenpunktzählung an der Einmün-
dung Bosenheimer Straße / Riegelgrube dar. 
 

Die Erhebung wurde am Dienstag, den 18.5.2017 in folgenden Erhebungszeiträumen 
durchgeführt. 

Vormittags: 6 – 10 Uhr 

Nachmittags: 15 – 19 Uhr 

Die Verkehrszählung unterscheidet folgende Fahrzeugtypen: 
 
Pkw Personenkraftwagen bis zu 3,5 t, 
Lkw Lieferwagen und Lkw über 3,5 t, 
Sattelzug Sattelzüge, Lastzüge, Busse 
 
Hieraus wurden die Spitzenstunden wie folgt ermittelt: 

Vormittags: 7:15 – 8:15 Uhr 

Nachmittags: 16.15 – 17:15 Uhr 

Die nachstehenden Grafiken zeigen die Abbiegeströme mit der Ausweisung des 
Schwerverkehrs (Klammerwerte) als Knotenstromplan. 
  



Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan Erweiterung Gewerbegebiet Riegelgrube 8 

 

Ingenieurbüro Helmert, Wilhelmstraße 89, 52070 Aachen, Tel: 0241 - 9019472   

 

Abbildung 2: Knotenpunktbelastung Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 

 

 

Abbildung 3: Knotenpunktbelastung Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 
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5.2. Abschätzung des zusätzlich erzeugten Verkehrsaufkommens  
 

 
Die nachfolgenden Berechnungen basieren auf den Kenngrößen aus der Literatur „Heft 
42 der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung; Integration von Verkehrsplanung 
und räumlicher Planung; Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben 
der Bauleitplanung; Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Hrsg: Hessisches Landesamt für Stra-
ßen- und Verkehrswesen“, sowie die von Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff für das Programm 
Ver_Bau zu Grunde gelegten empirischen Erhebungswerte, genutzt.  
Die Berechnung gibt eine Spannweite in der Nutzung zwischen minimaler und maxima-
ler Nutzungsdichte vor und dient als Orientierungshilfe. In den nachfolgenden Berech-
nungen wird in der Regel der Mittelwert zwischen minimalen und maximalen Werten ge-
wählt. 
 
 
Das Verkehrsaufkommen wird  für Erweiterungsflächen differenziert nach den Nutzer-
gruppen: 

 Beschäftigte 

 Kunden 

 Wirtschaftsverkehr 
bestimmt. 
 
Die ersten beiden Reisezwecke werden dem PKW-Verkehr zugewiesen, während der 
Wirtschaftsverkehr dem Schwerverkehr zugeordnet wird.  
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Für die Erweiterung des Gewerbegebietes ist eine Nutzung ähnlich der bestehende Nut-
zung im Gewerbegebiet auf einer Bruttofläche von 25.000 m² geplant 
 
Die Verkehrsaufkommensberechnung basiert auf dem Kennwert von 60 qm/Beschäftig-
ten. In der Literatur ist für die Kennwerte eine Spannweite von 40 – 80 qm/Beschäftigten 
vorgesehen. 
In nachstehender Tabelle erfolgt die Herleitung des Verkehrsaufkommens mit den Wer-
ten nach Bosserhoff. 
 

 

Tabelle 1: Verkehrsmengenabschätzung nach Bosserhoff 

 

5.2.1. Verkehrsaufkommen Spitzenstunde 

 
Die Berechnung von Leistungsfähigkeiten nach dem HBS erfordert immer die Angabe 
der Belastung in der Spitzenstunde. Die Abschätzung des Verkehrsaufkommens der 



Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan Erweiterung Gewerbegebiet Riegelgrube 11 

 

Ingenieurbüro Helmert, Wilhelmstraße 89, 52070 Aachen, Tel: 0241 - 9019472   

Vorhaben der Bauleitplanung ergeben Tageswerte (Kfz/24h). Das Verkehrsaufkommen 
pro Tag (Quell- und Zielfahrt) wird anhand von nutzungsspezifischen Tagesganglinien in 
Spitzenstundenwerte differenziert1. Die Tagesanteilswerte werden jeweils für die vor- 
und nachmittägliche Spitzenstunde angenommen. 
 
Die Quell- und Zielverkehrsfahrten liegen als Summenwerte vor, jedoch ist nicht bekannt 
auf welchen Routen sich diese Verkehrsmengen im Verkehrsnetz bewegen. Hierfür wird 
die – aus der Erhebung ermittelte - Verteilung der Ströme in und aus dem Gewerbege-
biet übernommen. 
 
 
Folgende Verkehrsmengen sind im Planfall mit vollständiger Bebauung des Gewerbege-
bietes für die Spitzenstunde anzusetzen: 
 

Vormittag 
Strom 
Nr 

Anteil am Ta-
gesverkehr 

Strom-
Verteilung PKW LKW 

einfahrend 3 14% 29% 50 6 

einfahrend 7 14% 71% 125 16 

ausfahrend 4 3% 6% 2 0 

ausfahrend 6 3% 94% 29 4 

Nachmittag   

einfahrend 3 3% 29% 11 1 

einfahrend 7 3% 71% 27 3 

ausfahrend 4 7% 6% 5 1 

ausfahrend 6 7% 94% 82 10 

Tabelle 2: Aufteilung der Neuverkehre auf die Spitzenstunden 

 
 

5.3. Prognose 2030 
 
 
Für die Ermittlung der Verkehrsnachfrage zum Prognose-Horizont 2030 wurden ver-
schiedene Quellen ausgewertet, mit denen eine differenzierte Entwicklung prognostiziert 
werden kann. 

 Demographiebericht der Bevölkerungsprognose 2030 der Bertelsmann-Stiftung2 

 Shell-Studie 20403 

 

5.4. Einwohnerentwicklung Stadt Bad Kreuznach 2030 
 
Der Demographiebericht weist für die Stadt Bad Kreuznach von 2009 bis zum Jahre 
2030 einen Rückgang der Einwohnerzahl um 6,5 % auf der Basis von 2009 aus. Das ge-
samte Bundesland Rheinland Pfalz kommt auf einen Rückgang von 4,5 %.  
 
In der nachfolgenden Abbildung ist die relative Bevölkerungsentwicklung in Prozent von 
2009 bis 2030 grafisch dargestellt. 
 

                                                
1    Kennlinien der Verkehrsnachfrage, Berichte der BaSt Heft V 78, Bergisch Gladbach 2000 bzw.  EAR 2005 
2    Bertelsmann Stiftung: Deutschland im demographischen Wandel 2030 (Wegweiser Kommune), Güters-

loh 2011 
3  Shell PKW-Szenarien bis 2040, Fakten, Trends und Perspektiven für Auto-Mobilität, Shell Deutschland 

und Prognose AG, 2014 
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Abbildung 4: Bevölkerungsentwicklung, 2009 - 2030, Land Rheinland-Pfalz  

 

Auf der einen Seite nimmt die Einwohnerzahl kontinuierlich ab, auf der anderen Seite 

bleibt die Beschäftigtenzahl auf einem konstanten Niveau. Dies ist für die Entwicklung im 

Untersuchungsgebiet, welches vom Beschäftigten- und Wirtschaftsverkehr bestimmt 

wird,  von primärer Bedeutung. 

 
5.4.1. Shell-Studie 2040 
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Die aktuelle Shell-Prognose zeigt Entwicklungstrends für die einzelnen Verkehrsmittel 
bis zum Jahr 2040 auf. Die wichtigsten Entwicklungstrends sind wie folgt zusammenge-
fasst. 

 Die durchschnittliche Jahresfahrleistung je Pkw wird sich geringfügig von 14.000 km 

auf 13.600 km bis 2040 reduzieren. 

 Frauen werden verstärkt im Besitz von Kfz aufholen. Insbesondere bei älteren Frauen 

steigt der Motorisierungsgrad stark an. 

 Die Nutzungsintensität wird in den 2020er Jahren einen Höhepunkt erreichen. 

Diese Trends zeigen zwar nur Entwicklung bis zum Jahr 2040 auf, eine eindeutige Aus-
sage zu Zuwachsfaktoren im Kfz-Verkehr ist aus der Studie nicht ableitbar. Die Indikato-
ren zeigen aber, dass insbesondere im Zeitraum von 2025 bis 2030 keinen weiteren Zu-
wachs zu erwarten ist. 
 

5.5. Prognose-Modellannahmen 2030 
 
Für die weiteren Berechnungen der Verkehrsmengen im Untersuchungsbereich für den 
Prognose-Horizont im Jahr 2030 kann deshalb von einer Stagnation bzw. einem leichten 
Zuwachs der Verkehrsmengen ausgegangen werden. Für die weitere Berechnung der 
Leistungsfähigkeit an den Knotenpunkten werden deshalb ein gemäßigter prozentualer 
Zuwachs von jährlich 0,1% auf die bei der Verkehrserhebung erhobenen Verkehrsmen-
gen angesetzt. 
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6. Leistungsfähigkeit nach HBS [Prognose 2030] 
 
In der Prüfung der Leistungsfähigkeit wird die Verkehrsqualität gemäß dem „Handbuch für 
die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen“, Ausgabe 2015 (HBS 2015) der For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V. (FGSV)4 mit den Prognose-
Verkehrsmengen 2030 zzgl. des Neuverkehrs für die Morgen- und Nachmittagsspitze ge-
prüft bzw. bestimmt. Als Software kommen die HBS-Rechenprogramme 2015 der Arbeits-
gruppe Verkehrstechnik Dresden unter Leitung von Prof. Dr.-Ing. habil. W. Schnabel5  zum 
Einsatz. 
 

6.1.   Vormittagsspitzenstunde 
 
 
6.1.1. Knotenstromplan  
 

 

Abbildung 5: Knotenstromplan Bosenheimer Straße / Riegelgrube, Prognose 2030 mit Erweite-
rung des Gewerbegebietes, Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 

 

                                                
4  Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015).  Veröffentlicht: For-

schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2015 
5 Arbeitsgruppe Verkehrstechnik Dresden: HBS-Rechenprogramme 2015, Dresden 2016 
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6.1.2. HBS-Leistungsfähigkeitsnachweis 
 
 

 

Tabelle 3: HBS-Leistungsfähigkeit Spitzenstunde vormittags 

  

  

A-C /B

Knotenpunkt:

Verkehrsdaten: Datum: 18.05.2017 Progn. 2030

Uhrzeit: 07:15 - 08:15

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit tW = 45  s

Knotenverkehrsstärke:   1602  Fz/h Qualitätsstufe: C

Aufschlüsselung nach Fahrzeugarten: liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs 

Hauptströme Grundkap. Abminderungs- Kapazität Auslastungs- staufreier

Zufahrt Strom  qp,i Gi faktor  ff  CPE,i grad  xi Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] p0

2  (1) --- 1800 1,000 1800 0,316 ---

3  (1) 0 1600 1,000 1600 0,058 ---

4  (3) 1515 143 1,000 83 0,079 ---

6  (2) 599 577 1,000 577 0,069 ---

7  (2) 642 619 1,000 619 0,422 0,578

8  (1) --- 1800 1,000 1800 0,379 ---

Fahrzeuge Faktoren Kapazität Kapazität Auslastungs- Kapazitäts- mittlere Qualitäts-

Zufahrt Strom qFz,i fPE,i CPE,i Ci grad  xi reserve Ri Wartezeit w stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] QSV

2 555 1,023 1800 1759 0,316 1204 0,0 A

3 87 1,057 1600 1513 0,058 1426 0,0 A

4 6 1,083 83 76 0,079 70 51,1 E

6 38 1,053 577 549 0,069 511 7,1 A

7 250 1,044 619 593 0,422 343 10,5 B

8 666 1,026 1800 1755 0,379 1089 0,0 A

A 2+3 642 1,028 1769 1721 0,373 1079 0,0 A

B 4+6 44 1,057 315 298 0,148 254 14,2 B

C 7+8 --- --- --- --- --- --- --- ---

E

Beurteilung einer Einmündung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Bosenheimer Straße Riegelgrube (Südosten)

A

A

Kapazitäten der Einzelströme

B

C

B

C

Qualität der Einzel- und Mischströme

erreichbare Qualitätsstufe QSVFZ,ges   
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6.2. Nachmittagsspitzenstunde 
 
 
6.2.1. Knotenstromplan  
 

 

Abbildung 6: Knotenstromplan Bosenheimer Straße / Riegelgrube, Prognose 2030 mit Erweite-
rung des Gewerbegebietes, Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 
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6.2.2. HBS-Leistungsfähigkeitsnachweis 
 

 

Tabelle 4: HBS-Leistungsfähigkeit Spitzenstunde nachmittags 

  

A-C /B

Knotenpunkt:

Verkehrsdaten: Datum: 18.05.2017 Progn.2030

Uhrzeit: 16:15 - 17:15

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit tW = 45  s

Knotenverkehrsstärke:   1822  Fz/h Qualitätsstufe: C

Aufschlüsselung nach Fahrzeugarten: liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs 

Hauptströme Grundkap. Abminderungs- Kapazität Auslastungs- staufreier

Zufahrt Strom  qp,i Gi faktor  ff  CPE,i grad  xi Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] p0

2  (1) --- 1800 1,000 1800 0,503 ---

3  (1) 0 1600 1,000 1600 0,023 ---

4  (3) 1640 121 1,000 95 0,110 ---

6  (2) 910 395 1,000 395 0,404 ---

7  (2) 928 447 1,000 447 0,210 0,790

8  (1) --- 1800 1,000 1800 0,358 ---

Fahrzeuge Faktoren Kapazität Kapazität Auslastungs- Kapazitäts- mittlere Qualitäts-

Zufahrt Strom qFz,i fPE,i CPE,i Ci grad  xi reserve Ri Wartezeit w stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] QSV

2 891 1,015 1800 1773 0,503 882 0,0 A

3 37 1,014 1600 1579 0,023 1542 0,0 A

4 10 1,050 95 91 0,110 81 44,5 D

6 154 1,036 395 381 0,404 227 15,8 B

7 90 1,044 447 428 0,210 338 10,7 B

8 640 1,007 1800 1787 0,358 1147 0,0 A

A 2+3 928 1,015 1791 1764 0,526 836 0,0 A

B 4+6 164 1,037 331 319 0,514 155 23,1 C

C 7+8 --- --- --- --- --- --- --- ---

D

Beurteilung einer Einmündung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Bosenheimer Straße Riegelgrube (Südosten)

A

A

Kapazitäten der Einzelströme

B

C

B

C

Qualität der Einzel- und Mischströme

erreichbare Qualitätsstufe QSVFZ,ges   
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6.3.  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen 
 
Die Prüfung der Leistungsfähigkeit am Knotenpunkt Bosenheimer Straße / Riegelgrube 
mit den Neuverkehren im Rahmen des Erschließungsvorhabens zur Erweiterung des 
Gewerbegebietes ergibt sowohl für die vor- wie auch für die nachmittägliche Spitzen-
stunde eine mangelhafte Leistungsfähigkeit mit einem instabilem Verkehrszustand bei 
einer Vorfahrtsregelung auf der Bosenheimer Straße.  
 
Der Linksabbieger aus dem Gewerbegebiet Riegelgrube erreicht in beiden betrachteten 
Spitzenstunden  Mischspur lediglich die Qualitätsstufe D bzw. E und ist somit nicht leis-
tungsfähig einzustufen. Die mittleren Wartezeiten liegen bei 44 – 51 Sekunden. 
 
Die Verkehrsmengen für den Linksabbiegestrom sind mit bis zu 10 Kfz/h zwar sehr ge-
ring, doch sind die Zeitlücken auf dem übergeordneten, vorfahrtsberechtigten Strom 
nicht ausreichend groß um eine bessere Leistungsfähigkeit zu gewährleisten.  
 
Alle übrigen Verkehrsbeziehungen erreichen eine Qualitätsstufe von C oder besser. Ge-
mäß der Definition im HBS 2015 kann dies zu Staubildung führen, doch stellt dies weder 
in Hinblick auf die zeitliche Dauer oder räumliche Ausdehnung eine starke Beeinträchti-
gung dar.  
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7. Zusammenfassung und Empfehlungen 
 
Für die  Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des Gewerbegebietes Riegelgrube 
wurde eine Verkehrserhebung im Mai 2017 am Knotenpunkt Bosenheimer Straße / Rie-
gelgrube durchgeführt. Die Erhebung erstreckte sich auf 4 Stunden-Intervalle am Vor- 
und Nachmittag. Hieraus wurden die maßgeblichen Verkehrsmengen für die Spitzen-
stunden am Vor- und Nachmittag bestimmt. 
 
Die geplante Erweiterung des Gewerbegebietes auf einer Fläche von 2,5 ha führt zu 
Neuverkehren von ca. 1.400 Kfz/Tag durch Beschäftigten-, Kunden- und Wirtschaftsver-
kehr.  
 
Für den Prognose-Horizont 2030 ergeben sich bei einer allgemeinen Verkehrszunahme 
von ca. 1% pro Jahr und den Neuverkehren am betrachteten Knotenpunkt mit der Anbin-
dung an das übergeordnete Straßennetz Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden 
am Vor- und Nachmittag für fast alle Abbiegebeziehungen gute bis befriedigende Leis-
tungsfähigkeiten mit Qualitätsstufen von A bis C. 
Lediglich für die  Linksabbieger aus dem Gewerbegebiet Riegelgrube kann keine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit erzielt werden. Diese sind zwar mengenmäßig gering, können 
aber aufgrund der hohen Anzahl an vorfahrtsberechtigten Ströme auf der Bosenheimer 
Straße keine ausreichenden Zeitlücken finden. Da diese auch auf einer Mischspur mit 
dem Rechtsabbieger aus dem Gewerbegebiet geführt werden, wird bei diesen Wartevor-
gängen der Abfluss aus dem Gewerbegebiet behindert. 
 
Eine Abhilfe kann das Verbot des Linksabbiegens aus dem Gewerbegebiet Riegelgrube 
bilden. Die Linksabbieger müssten dann über die Riegelgrube zu dem westlich gelege-
nen Kreisverkehr Ludwig-Kientzler-Straße geführt werden, der eine Verteilung in alle 
Fahrtrichtungen ermöglicht. 
 
Der Umweg über den ca. 500 Meter entfernt liegenden Knotenpunkt erscheint vertretbar, 
zumal dieser in Fahrtrichtung der Linksabbiegeströme liegt. 
Hiervon wären nur eine sehr geringe Anzahl von Fahrtrelationen (maximal 10 Kfz/h) be-
troffen. 
 
Es wird empfohlen, eine Rechtsabbiegegebot aus dem Gewerbegebiet einzurichten, um  
die Leistungsfähigkeit am Knotenpunktes Bosenheimer Straße / Riegelgrube zu gewähr-
leisten. 
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